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7 Kontamination von Greifvögeln aus der Französischen 
Schweiz mit chlororganischen Verbindungen mit P C B ‘s und mit 

einigen Schwermetallen

Von Michel Juillard

1972 bzw. 1973 wurde die Untersuchung in der Schweiz brütender beutegrei- 
fender Vögel auf Rückstände aller Art intensiviert. Kadaver und nicht geschlüpfte 
Eier waren die wesentlichen Untersuchungsobjekte. Sie wurden in der franzö­
sisch-sprachigen Schweiz gesammelt durch Mitarbeiter der Schweizerischen 
Vogelwarte Sempach. Aus der Zeit vor 1972 gibt es nur einzelne isolierte 
Analysen. Das eigentliche Forschungsprogramm begann erst mit diesem 
Datum.

1976 wurden diese Forschungen auf den neugebildeten Kanton Jura konzen­
triert. Er liegt im Nordwesten der Schweiz. Wir untersuchten auf chlororganische 
Verbindungen, PCBcs und auf die Schwermetalle Blei, Quecksilber und Cad­
mium. Die ersten Ergebnisse dieser Untersuchungen, mit einem Vergleich zu den 
Daten von 1972 und 1973, wurden bereits publiziert (Ju illar d  et al. 1978). 
Zusammen mit dem Aufsatz von V e l u z , G o eld lin  und Praz (1976) über die 
Quecksilber-Belastung der wildlebenden Fauna der Schweiz sind die genannten 
Ergebnisse von 1978 die einzigen einschlägigen chemischen Analysen an Greifvö­
geln, die bisher in der Schweiz publiziert wurden.

Unsere Untersuchungen zeigten, daß alle untersuchten Eier Rückstände von 
chlororganischen Verbindungen, PCB‘s und Schwermetallen enthielten, gelegent­
lich sogar in wesentlichen Konzentrationen. Unter den zehn Arten, von denen 
wir Analysen besitzen (Wanderfalke, Turmfalke, Sperber, Roter Milan, Mäuse­
bussard, Waldohreule, Waldkauz, Steinkauz, Rauhfußkauz und Schleiereule), ist 
der Wanderfalke am höchsten kontaminiert. Die höchsten Konzentrationen 
einiger Rückstände in Wanderfalkeneiern sind wie folgt (1976, 77, 78), in ppm 
bezogen auf das Frischgewicht des Eiinhalts:

HCB H CH  (total) H-epoxid Dieldrin DDE PCB
4.2 0.8 2.0 0.9 24.9 63.8

1978 und 1979 liefen unsere Untersuchungen weiter. Die Ergebnisse werden in 
einer schweizerischen ornithologischen Zeitschrift publiziert.

Anschrift des Verfassers:
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Tab. i 
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Pestizidkonzentrationen in Greifvögel- und Euleneiern aus der Schweiz (Juillard
et al,,

1973

H CB
1977 1973

D DE
x9 7 7 1973

HE
l 9 7 7 1973

D

*977

Turmfalke O . 4 8 0 . 0 1 5 2 . 1 5 0 . 2 4 8 S 0 . 0 0 6 S 0 . 0 0

« / ( 3 ) 0 . 2 1 - 0 . 0 1 2 — O . 9 O - 0 . 0 7 7 - 0 - 0 . 0 1 5 0 . 0 0

O .7 5 0 . 0 2 3 .4 O o -575
Mäusebussard O . I 5 0 . 0 2 8 I . 3 2 0 . 2 8 4 0 . 0 1 0 . 2 6 2 1 . 4 7 0 . 1 0 4
( 4 ) / ( i ° ) O . 0 8 - 0 . 0 9 - o . i o - 0 . 0 3 9 - S- 0 - 0 . 0 3 - 0 - 0 . 4 9 3

O . 2 7 0 ö OO 4 . 0 0 . 9 1 2 0 . 0 3 i-3i4 5-7
Waldkauz 0 . 2 2 0 . 0 0 7 2 .3 0 . 3 0 6 0 . 0 2 5 0 . 0 0 2 0 . 0 7 5 0 . 0 0

« /(6 ) O . 0 8 - O- 1 . 8 - 0 . 1 8 5 - 0 . 0 2 - 0 - 0 . 0 7 - 0 . 0 0

O . 3 6 O . O I 2 2 . 8 0 . 5 1 1 0 . 0 3 0 . 0 0 8 0 . 0 8

Steinkauz 1.9 O .O 5 4 0 . 7 4 0 . 7 2 4 S 0 . 0 1 2 0 . 0 5 0 . 0 0 7
( i ) / ( i 8) O . O O 5 - 0 . 0 3 6 - 0 - 0 -

0 . 1 1 6 2 . 2 2 0 0 . 0 2 9 0 . 0 0 4 2

Schleiereule 0 . 1 0 O .O 2 5 0 . 0 9 0 . 5 2 7 s 0 . 0 3 3 0 . 2 5 0 . 1 2 8

( 0 / ( 3 ) O . O 2 9 - 0 . 1 5 6 - 0 - 0 . 0 8 2 -

O .O 5 8 I . I O 0 . 0 8 0 0 . 2 1 4

Anmerkung

Der Publikation J u illa r d  et al. (1978) sind für die häufiger untersuchten Arten 
folgende Tendenzen in der Pestizidkontamination 1972/73 und 1976/77 zu 
entnehmen (taube Eier, ppm bezogen auf das „Frische-Gewicht des Eiinhalts. 
Angegeben werden Anzahl untersuchter Proben (n), arithmetisches Mittel der 
Rückstandswerte, Spanne der Extremwerte. HCB =  Hexachlorbenzol, HE = 
Heptachlor-Epoxid, D =  Dieldrin, DDE =  DDT und Metaboliten, HCH und 
PC B‘s wurden 1973 noch nicht untersucht. S =  Spuren); vgl. Tabelle 1.

Trotz der geringen Zahlen scheint dieser Vergleich den Ergebnissen von Baum 
&  C o nrad  (1978) zu entsprechen, die für die Zeit von 1972 bis 1978 bei Habicht- 
Eiern aus Schleswig-Holstein und bei Wanderfalkeneiern aus Baden-Württem­
berg einen Rückgang der HCB-Konzentrationen auf 2 % und der DDE- etc.- 
Konzentrationen auf etwa 50% feststellen konnten. -  Obigen Daten hängt aber 
außer der geringen Gesamtzahl auch der Makel an, daß sie nicht aus denselben 
Sammelgebieten und auch nicht vom selben Analyselabor stammen (letztere 
waren allerdings beide in Lausanne). Deshalb ist dieser Vergleich nur mit großer- 
Zurückhaltung zu interpretieren.

H. E llenberg
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